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Zur Kenntnis des Pektins.

Von Dr. TL von FELLEOÉM.
(Mitteilung aus dem Laboratorium des Schweiz. Gesundheitsamtes.

Vorstand: Prof. Schaffer.)

Einleitung.
Nachdem kürzlich *) nachgewiesen wurde, dass der Methylalkohol der

Trinkbranntweine als ein Zerfallsprodukt des Pektins angesehen werden

muss, war es angezeigt, sich eingehender mit Pektin, diesem interessanten

gallertbildenden Pflanzenstoff zu beschäftigen; war doch Aussicht vorhanden,
durch Feststellung der Beziehung des Methylalkohols zum Pektin zur Kenntnis
dieses letzteren Stoffes einiges beizutragen.

Im Folgenden soll vorerst ein Ueberblick über unsere bisherige Kenntnis
des Pektins gegeben werden, ohne dass jedoch eine Berücksichtigung aller
Arbeiten beabsichtigt ist.

Das Pektin oder die Pflanzengallerte wurde 1833 von Braconnot2) in
Fruchtsäften aufgefunden und als die gelatinierende Substanz der Fruchtgelees

angesprochen. Es kommt auch in Baumrinden, ferner in Rüben und

andern Wurzelgewächsen vor. Wohl die wichtigsten der altern Untersuchungen

über Pektin sind diejenigen von Fremy.
Nach Fremy3) ist das Pektin in den unreifen Früchten hauptsächlich

in unlöslicher Form als Pektose vorhanden. Dieser Körper ist noch niemals

in reiner Form isoliert worden, da er durch kein Lösungsmittel von seinen

Begleitkörpern, wie Cellulose und celluloseähnlichen Substanzen, getrennt

1) Diese Mitteilungen, 1914, 5, 172.

2) Berzelius, Jahresbericht 1833, 12, 205; 1834, 13, 315.

8) Journal de Pharmacie 1840, 26, 368—393; Annales de Chimie et de Physique 24, 5.
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